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sitzen, um den angreiienden Kräften standzuhalten. Immerhin sollen die Flansche

auch im ersten Falle kräftig — die Flanschdicken'mindestens gleich 5/4 der Schrauben-

stärke — genommen werden, um die Rohrwandung nicht zu hohen Nebenbeanspru-

chungen auszusetzen. ;

Runde, besonders aufgesetzte Flansche berechnet man nach der Näherungsformel (161)

auf Biegung. So ergibt sich an einem Hochdruckrohre nach Abb. 700 von 200 mm

Nennweite bei p,- = 20 at Druck, bezogen auf den Außendurchmesser der Dichtleiste:

die Längskraft im Rohr:

P’= %'D62-pi : %-262-20 = 10620 kg,

der Hebelarm des Biegemomentes:

a=22;—1)—5=310;2—56=27 mm, 

die Biegespannung:

' 6-P’-a _ 6-10620 2‚7

ab::z—D5-hl‘l— n—25‚6-2,82

 
= 274 kg/cm".

An den Flanschen der Rohre von 300 und 400 mm Durchmesser steigt die Spannung

auf 343 und 405 kg/cm2.

I

ovale Flansche, Abb. 669, müssen im Querschnitt BF dem Biegemoment _2—.c,

im Querschnitt GH dem Biegemoment ?.c' entsprechende Widerstandsmomente auf-

weisen; vgl. Berechnu'ngsbeispiel 4.

2. Verbindungen durch lose Flansche.

Die einfachste Form zeigt Abb. 684. Die Enden der Rohre aus weichem Eisen, Kupfer

oder Messing werden um 90° umgebördelt und durch zwei Überwurfflansche zusammen-

gepreßt. Die Verbindung ist billig, für geringe Drucke gut geeignet, durch die DIN 2640

  

  

  

  
      

  
 

 

 
Abb. 687. Lose Flansche

Abb. 684. Verbindung durch Abb. 685. Lose Flansche Abb. 686. Verbindung an doppelt gebördelten

lose Flansche unter Umbör- an vorgeschuhten Roh- durch lose Flansche, Rohren,

deln der Rohrenden. ren. A.—G. Femm. Mannesmannwerke‚

bis 2642 für die Nenndrucke 1 bis 10 genormt, vgl. Zusammenstellung 93h und c und

wird viel verwendet. Manchmal wird das Rohr nach Abb. 685 vorgeschuht, indem ein

Kupferbord mit dem Rohr hart verlötet wird. Um das Schiefziehen und Verbiegen der

Flansche zu vermeiden, versieht die A.-G. Ferrum sie mit Rändern, die im angezogenen

Zustande aufeinander liegen, Abb. 686. Allerdings ist man dabei auf die genaue Ein-

haltung der Flansch- und Dichtungsstärken angewiesen.


